
««Vier Jahreszeiten»» in der Langnauer Kirche
Langnau: Das Langnauer 0rches-
ter brachte zusammen mit dem

Konzertchor und Vokatsolisten in
der reformierten Kirche Joseph
Haydns «Vier Jahreszeiten» zur
Aufführung.

Nach der erlolgreichen tJraufführung
der oVier Jahreszeiten" schrieb
Haydn: «l)ie- ,Vier Jahrcszeiten' ha-
ben nrir dic l)be] zugczogen. Iclt hä1te
sie nie schreiben sollen. Ich habe mich
dabei übc rnomrnen.,' Wie konnte
l{aydn soweit kommen? Nun, wcr
beispiels»eisc dcn Text zu Nr.30
((ihor) liest. ohne dabei die herrliche
Mrrsik zu hüren. cier spiirt birltl ein-
mal, dass sich viele Teile cigenllicb
gegen cine Vertonung wehtcn, auch
wenn der Wcin gepriescn wird. Da
brachtc es schon cincn treuen. erfah
rencn unrl genialen Komponislen wie
Haydn, unr daraus ein Kunstwerk zu
schaffen. Joseph I-laydn soll sich cles

Ollern üher den u[noclischcr l(xr
des Librettos (Baron Gottfiied von
Su,ieten) beklagt haben und es ist
richt vcrwunderlich. dass der bcreits
iiltcre und gesuntlheitlich angeschla
gcne Komt)orrist iiber zrvei.lahre he-
uiitigte, unr dieses Oraloriuru lertigzu-
slellcn.

Nun. wir sind glücklich, dass Haydn
clas Libretto scines Freundes (Swietcn
haltr ihrn iru(h jcne\ lür rlie Schö1'
fung" zu5nmnsn*estellt) in Angriff
gcnommen und vollendet hat. dcnn er
schuf damit ein Meisterwerk. L]ber-
licss cr das Ausmalen der Grundstim-
mungel) zuneist dem Orchester, u,el-
ches damil clic Zuhörer in die einzel-
ncn Jahrcszcitclr rnil ihren Charaktc-
ristikcn (Kälte. Aufbruch, Schwijle,
I rrrrtl.'. Nicderge:ehlrrcenlrcit) cirr-
fiihrle. so sind die Vokalsolisten, rl,el-
che als Päch1cr (Bass) uncl di,:sscn
'lirchter (Sopran) uud dem jurrgel
Baucrn (T'cror) sowic dcm Chor als
Landr.olk trnd .lägcrr ihr Erlcben cicr

ycrschieclenen Jahreszcitcl zum Aus-
druck brirgen. So reiht sich in den
vier Tbilcn ein Bijoux ans andere.

Komm. holder Lenz
Inr uFrühling» ist cs die bekannte
Chor-Numnrer des ganzen Oratoriums
.Korr:m, holder Lenz',, welche heraus-
sticht. Ljm diesc Numnrer hal Haydn
wohl nicht so schr kämpfen müssen, cr'
llisst die Süngerinnen und Sänger
strahlcn und bangen. und hier konntc
dcr Konzerlchor sein grosses Können
und seine Klanglüllc eil erstes Mal so
richtig ausleben. Im «Somnrer» fiel be-
sondcrs clie Cavatina des Lukas aul.
Hier koonte der'Ienor Slefan Sbonrik
nit sciner hcllen, überarrs schmicg-
samen Stinmc clic Oualcn def Natur

untcr dcr glühentlen Hitze herausar'-
lreiten. Eindriicklich in diescr Jahres-
zeit auch die beiclen Schlusschörc (das
L.lngewitter und die aufatnrencle
Abcndstinmung). \on den Soliston
und dem Chor einrJrücklich clargc.
stellt. Der .Herbsl» wird. \Ä'ic kainntc
es ardcls sein. vom Schlusschor'(cler
Wein ist da) donrinicrt. Abcr zuvor
schenkle Joseph Haydn denr Simon
(Chri:lian lmmle r'. Bls'hlrit,rn) einc
ganz wundorbare Aric. Er licss mit
seincr balcl drohenden. hald leise flc
henden, ungemcin r.l,andclbaren
Stinrme das Suchcn cles Jagdhrtnc{cs
ungcmcin larbig crleben. Llnd dann
eben der Clhor dcr Weinseliger zunr
Eude dcs Hcrbstes. Wie aussergc-
wöhnlich hier Ilaydn trotz aller text-

lichcn Widcrstände das C)rchester urd
die Sänger in verschicdensten [.Lhyth-
men feiern uDd tanzeD lüsst. war he[-
lich anzuhiircn. lm "Winter, hat dic
Hannc (Kathrin Hottigcr. Sopran) ih-
rcn gross(]n Aultrill. bcim Erzählcn
der neucn Mär. Schmeichelnd. scbcr
zenJ un,.l uruncnd gah dir Sringcrin
nrit ihrer einfühlstrmen Stirnme und
ihrcr pr,rssert MusiL:rlit:il tler Ge
schichte all die nätigcn Frarhen.

Und so gelang es clen u[tcr de[ kun-
digen Führung Christoph Motzgcr-s
steh(]nden Auslührender'l in Orchesler
und Chor. die geniale Musik Hayclns
zu eincnr tielcn Erlcbnis wcrden zu
lesserr. uulchcs tlir hrgci.lt'rlrrr Zu-
hörer Drit grossem I3cifall bedankten.

Hcittz Rtttschi
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Grosses Aufgebot für Haydns grosses Werk: Das Langnauer orchester, der Konzertchor und drei Solisten-


